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Gerät der ArbGeb mit der Zahlung von Arbeitsvergütung in Verzug,
ist dies für die betroffenen ArbN in aller Regel existenzbedrohend, jedenfalls aber im Hinblick auf die horrenden Überziehungszinsen der Girokonten äußerst unangenehm. Wie können sich ArbN wehren oder helfen?

1. Zurückbehaltungsrecht an der Arbeitsleistung
Das Zurückbehaltungsrecht kann von ArbN ausgeübt werden, wenn der ArbGeb mit der Vergütungszahlung in Verzug gerät, also nicht zu dem vereinbarten Zeitpunkt (spätestens am Monatsende) zahlt. Eine Berechtigung zur Verweigerung der Arbeitsleistung besteht allerdings nicht, wenn die ausstehende Zahlung nur einen kleinen Teil der Gesamtvergütung ausmacht oder sich nur kurzfristig verzögert. Bevor das Zurückbehaltungsrecht ausgeübt werden darf, sollten  ArbN dem ArbGeb schriftlich mitteilen, dass die Zahlung der Vergütung verlangt und die Arbeitsleistung verweigert werde, solange die Zahlung nicht erfolgt ist. 

2. Klage beim Arbeitsgericht
Der Vergütungsanspruch kann mit einer Klage beim Arbeitsgericht geltend gemacht werden. Auch wenn das Arbeitsverhältnis hierdurch zusätzlich belastet wird, ist dieses Vorgehen ratsam, weil im Falle der Zahlungsunfähigkeit (oder Unwilligkeit) der titulierte Anspruch der ArbN (meistens ein Urteil) die einzige Gewähr für die erfolgreiche Durchsetzung des Anspruchs bildet. Das Urteil kann darüber hinaus Grundlage für einen Insolvenzantrag der ArbN darstellen, den viele ArbGeb unbedingt vermeiden wollen oder müssen und dessen Androhung häufig zur sofortigen Zahlung führt. Insolvenzanträge sollten allerdings nur gestellt werden, wenn eine Rechtsschutzversicherung für Arbeitsrecht besteht, weil die Kosten für den Antragsteller erheblich sein können. Insolvenzanträge gehören zur Zwangsvollstreckung und müssen deshalb immer von einer Rechtsschutzversicherung übernommen werden.

3. Einstweilige Verfügung
In besonders dringenden, existenzbedrohenden Fällen kann auch eine einstweiligen Verfügung beantragt werden. Mit einem solchen Verfahren vor dem Arbeitsgericht erlangt man sehr schnell einen vollstreckbaren Titel; es kann jedoch nur ein Teil des Vergütungsanspruchs durchgesetzt werden. Das Verfahren ist außerdem an strengere Voraussetzungen gebunden als das Klageverfahren. So muß eidesstattlich versichert werden, dass man sich in einer derartigen finanziellen Notlage befindet, dass das Arbeitsentgelt dringend für den Lebensunterhalt benötigt wird. Dies beinhaltet auch, dass man nicht in der Lage sein darf, seinen Lebensunterhalt aus eventuell vorhandenem Vermögen oder Unterhaltsansprüchen gegen Dritte zu bestreiten.
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